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Kreis Westerburg. PostscheckkontoSSI
Frankfurta. M.

„ZlluMt-vtes SaEioveatt - und„r««owtrtsch»sUtche
Durch die Post geliefert pro Quartal 1.7b Mark

- - t ■.. -w.- —v . haben Anzeigen die wirksamste Verbreitung. JusertionS-
preis : Die vrergespaltene Garmond -Zerle oder deren Raum rrrer 1b Pfg.
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Dag KreiSblatt wird von 80  Bürgermeistereien in eigenem Kasten am RathauS ausgehängt, wodurch Inserate eine beispiellos große Verbreitung finden
ieil«r»-eir über »orkommenve Ereignisse, Notizen rc., werven von Ser Ste vaktion mit Dank angenommen

Redaktton, Druckund Verlag vonP . KaeSderger in Wefterdurg. .

31. JahrgangDienstag , den 6. Juli 1915.

Amtlicher Teil,
A» die Deere« Kürgrrmeister »e« Kreise«.

Betr. : Ferien de« Krei «ausschnsse«.
Der KreiSauSschuß hält seine Ferien während der Zeit vom

l. Juli diS 1. Septemberd. Js.
Während der Ferien dürfen Termine zur mündlichen Verhand«

lg der Regel nach nur in schleunigen Sache» abgehalten werden,
it loelle» dies in ortsüblicher Weise bekannt machen.

Westerburg. den2. Juli 1915.
Der Vorsitzende- es KreisausfchusieS

des Kreises Westerburg.
praktisch-! Nachstehend wird zur KrelStagsabgeordneten-Neuwahl gemäß
-aWen §P  bei Kreisordnuvg für Hessen-Nassau vom 7. Juni 1882

L 1. daS Verzeichnis der zum Wahlverbande der größeren Grund«
her gehörenden Grundbesitzer, Gewerbetreibenden und Bergwerks-

üiroeltutvli'vl . „
nfdjs Saii.» *8® Verzeichnis der zum Wahlverbande der Landgemeinden
te an stD"" nden Besitzer selbständiger Gutsbezirke und wahlberechtigten
iich gM Etbetreibeuden und Bergwerksbesitzer,
ortet wert! A 3- Verzeichnis der Landgemeinden deS Kreises mit An-
tefem8« !» tr  3 <>hl der von jeder einzelnen Gemeinde zu wählenden
un auch»^ »Kurier zur öffentliche» Kenntnis gebracht.
^«-enat tö!> ®ntrdfle  auf Berichtigung dieser Verzeichnisse sind binnen einer
führen,m '5? °° 1 Wochen nach Ausgabe diese? Blattes bei dem Kreis-
ie erforM"W « zubringen. welcher über die Anträge beschließt.
ouS Loiz! . degen den Beschluß kann innerhalb2 Wochen die Klage bei
m daßt * VezirkS-AnSschoß zu Wiesbaden erßobcu werden,
rme mit«  W -sterbnrg , den 26. Juni 1915. Der La«»rat.
nudeln ^ I- Urrzeichni«
effut3®̂ , S * Wahlverbande der größeren Grundbesitzer gehörenden
geschält, >^ °*efitzer, Gewerbetrcibeoden und Bergwerksbesitzer im Kreise
ins ar*fei3r' ltttburß
Die Slbel
iohkartvffil
Kram» Wk.

8 . Gearerbetreibeube « ud Serga »erk »besttzer.
„Karat ". d

Hl. Kerzeichuis dcr Kanbgemeirrde« de« Kreise«
Westerburg.
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Girod
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41 Oberrrbach 286 i
42 Goldhausen 282 i
43 Hüblingen 278 i
44 Coden 276 i
45 Winnen 270 i
46 Gershasen 269 i
47 Weroth 266 i
48 Dahlen 260 i
49 Waldmühlcn 248 i
50 Mittelhofen 246 i
51 Neustadt 233 i
52 Elbingen 216 i
53 Bilkheim 215 i
54 Kleinholbach 212 i
55 Nister-Möhrend. 204 i
56 Härtlinge» 204 i
57 Zehnh. b. R. 195 i
58 Waigandshain 194 i
59 Ewighausen 193 i
60 Brandscheid 187 i
61 Obcrsain 185 i
62 Weltersburg 181 i
63 Wengenroth 179 i
64 Oberroßbach 178 i
65 Hergenroth 176 i
66 Sainscheid 172 i
67 Mähren 171 i
68 Sainerholz 163 i
69 Homberg 161 i
70 Ettinghausen

Oberhaasen
160 i

71 155 i
72 Halbs 152 i
73 Arnshöfen 146 i
74 Niedersain 138 i
75 Zehnh. b. W. 130 i
76 Eisen 125 i
77 Salzburg

Stahlhofen
119 i

78 100 i
79 Düringen 84 i
80 Kuhnhöfcn 83 i
81 Ehrmghausen 69 i

Bemerkungen.

134,35  M.s Sruud-
259,01 1 .LÄ,.
262,48 Tl.\ (teuer.

hule).

rme steif

i»., sämtliche Gutsbesitzer sind mit mehr als 180 M. zur Grund«
veranlagt.
8. « ewerbetrribeude und Kerg« erb»besitzer

..Karat".
II. Kerzeichai«C Wohlverband der Landgemeinden gehörenden Besitzer selbst-

...«utSbezirke, wahlberechtigten Gewerbetreibenden und
' »»«rkSbefitzrr im Kreise Westerburg

A. Gutsbesitzer.
„Karat".

Betr. r Höchstpreise für ChiteSulpeter.
Bekanntmachung

Der zweite Teil der Bekanntmachung vom 5. 3. 15 betr.
Höchstpreis für Chile-Salpeter wird aufgehoben. Der Höchstpreis
bleibt bestehen für alle diejenigen Mengen von Chile -Salpeter,
deren Besitzer oder Eigentümer bereit« vor dem 1. 7. 15. eine be.
sondere Auffoideruag vom MilitärbefehISbabern zugegangen ist, de»
Chile-Salpeter der Krieg?-§hemikalier-Aktie«-Eesellfchaft zum
Höchstpreis zu überlassen. Begründung folgt.

Frankfurt (Main), den1. Juli 1915.
Stell«. Oeueralbsmmauba 18. Ar« eeb«rp».



Biehsertcherrpolizeiliche Anordnung.
A,f Grund der §§ 18 flg. des ViehseucheugesetzeS vom 26. 6.

1909 (Xeichkgefetzbl. E . 519) wird hiermit folgendes bestimmt:
8 1-

Nachdem in den Gemeinden Halbe, Stahlhofen, Rothenbach,
Meudt und Winnen durch das Gutachten des beamteten Tierarztes
die Maul - und Klauenseuche festgestellt ist, wird hiermit auf Grund
der § 52 des ReichSgesetzeS vom 23. 6. 1880!1. 5. 1884 in Ver-
bindung « it §§ 59a flg. der Bundesrats,Instruktion vom 27. Juni
1895 die Sperre über die genannte« Orte und der Feldgemarkungen
»erhängt. Danach ist daS Durchtreiben von Rindvieh, Schweinen und
Schafe» durch die Seuchenorte und deren Feldgemarkungen verboten.

Zuwiderhandlungengegen dieses Verbot werden nach 8 66
а. ». O. mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit verhältnis¬
mäßiger Haft bestraft, sofern nicht nach den bestehenden gesitzlichen
Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 2.
Diese Beiordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentlichungim

Kreisblatt in Kraft.
Meftervnrg . de» 1. Juli 1915.

l. 4708._ Der Kandrnt . Abicht.
Bekanntmachung.

Die Liste der wahlberechtigten Aerzte zur Neuwahl der Mit.
«lieber der Aerztekammer für die Provinz Heffen-Naffau liegt vom
б. Juli bis 20. Juli zur Einsicht der Herren « erzte beim König¬
lichen LaudratSamt dahier offen-

Die Herren Bürgermeister des Kreises werde» ersucht, die
Herren Aerzte hierauf aufmerksam zu machen.

Mefterknr - , den 3. Juli 1915.
3 .4373. * _ Der Kandrat .

Hier vorgebrachte Klagen geben dem Generalkommando zu
dem ergebensten Ersuchen Anlaß, darauf hinwirken zu wollen, daß
in tunlichst weitgehendem Umfange die Sonntage für die Verrichtung
landwirtschaftlicher Arbeiten fretgegeben werden.

Frankfurt (Main), den 25. Juni 1915.
DteUvertr . Generalkvnmiaudi ». 18 . Armeekorps.

V. f. d. st. ©. K. der Chef des Stabes , gez. de Graaff, Generalleutnant-
A« die VrtspoiireidehSrde« de» Kreises.

Abdruck zur Beachtung.
_ Westerburg , den 1. Juli 1915._ Der Landrat.

Betr. : Beschlagnahme von Grahvletztzante «.
Gemäß 9 . K , KE A„ Ch. II. 366/6. 15 sind die Firmen

bally Blumenfeld in Berlin C 25 und Abrm. Heydemano io Dort¬
mund auf ihre» Antrag gestrichen worden.

Frankfurt , den2. Juli.
_ Stellv . Generalkonnnand » XVIII. Armeekorps.

Betr. : Unterstütz ««« entwichener Kriegsgefangener.
Verordnung.

Im Anschluß an die Verordnung vom 25. Nov. 1914 betr.
die Verabfolgung von Sachen an Kriegsgefangene — Hl a Nr.
44110)3576 — bestimme ich:

Verboten ist auch jede Förderung und Unterstützung
«ntwichener Kriegsgefangener, insbesondere die Gewährung
von Unterkunft, Nahrung und Kleidung, die Verabfolgung
von Geldmitteln, die Beschaffung von Arbeitsgelegenheit für
dieselben sowie die Beschäftigung im eigenen Haushalte
oder Betriebe.

Von der Anwesenheit entwichener Kriegsgefangener ist
unverzüglich der nächsten Polizeibehörde Mitteilung zu machen.

Zuwiderhandlungenwerden auf Grund § 9 b des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1914 mit
Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.
Frankfurt a . M ., den 23. Juni 1915.

XVIII . Armeekorps.
_ Stellvertretende » Generalkommando. _

Neben den öffentlichen Märkte « werden von der Remonte-
Inspektion demnächst auch Pferdeankäufe durch Vermittelung von
Händlern wieder aufaenomme« werden.

Zu Ankäufen sind nur solche Personen berechtigt, die einen
von der Remonte-Jnspektion neu ausgcfertigten Erlaubnisschein
besitze».

Die Königlichen Generalkommandos werden ergebenst ersucht,
gefälligst Vorsorge dahin zu treffen, daß ordnungsmäßige Ankäufe
solcher Art und namentlich die Ausfuhr der Pferde aus den Korps-
bezirken, bezw. Kreisen ungehindert vor sich gehen können.

Drrli«, de« 8. Juni 1915. Krieg- Ministerin«,.
An die Ortspolirribetzörde« «ab die
KSnigl. Gendarmerie de« Kreise«.

Abdruck zur Beachtung.
Westerburg , den 1. Juli 1915._ Der Kaudrat.
In dem Gehöfte des Adolf Horn in Merenberg ist die Maul-

uod Klauenseuche amtlich festgcstellt worden. Die Äehöftssperre
ist »erhäagt.

Weilknrg , de« 2. Juli 1915. Der Kandrat.

Die s. Zt . in den Gehöften deS SB. Weltert IV., des |
wkrt Gern er, des Fr . W. Ott und der Wm. W. Opel zu Gückh!
ferner in den Gehöften des I . König zu Hof Hausen, des <
Langschied II ., des K. Kunz, des August Weimar, des Fr . Ri>
deS I . Brötz3., des Ph . Schmidt, ves Fr . Hatzmann zu Freie»
und des Karl Pfeifer 2. auf der Brückenmühle, Gemeinde
hausen ausgebrochene Maul- und Klauenseuche ist erloschen.

Die Gehöftsperre auf Hof Hausen, Gemeinde Balduinstei,
aufgehoben.

Die Gemarkungssperre in 'Freiendiez und Gückingen bt|
weiter.

8Me{, den 23. Juni 1915.
I 4489. Der Land« I

Die unter den Rindviehbeställden deSH. Jof . Wolf in Li»Hn (
deS Phil . Daniel Weil i» Linier und des Bürgermeisters W«
auS Linter ausgebrochen gewesene Maul - und Klauenseuche iß
loschen. Die über die verseuchten Gehöfte verhängte GehöftssHpe
ist aufgehoben.

Kimbnrg . den 1. Juli 1915.
;nge

Der Kanbralme
I
roEinfaches und billiges Frischhaltungsverfahrsc

für Früchte.
Der Kriegswirtschaftliche Ausschuß beim Rhein-Maini

Verband für Volksbildung sendet »ns folgende zeitgemäße Aufn, i
rung : \

Alle Aussichten sprechen dafKr, daß wir einer reichen Wöt
ernte entgegensetzen bü-.fcn. In diesem Kriegsjahr ist eS noch
wichtiger als in anderen Jahren , daß nichts verloren geht,

Ars
vor

die Erde unS bringt, und daß möglichst viele Früchte für dies»i fing
jetzi

'S'

Jahreszeit ausbewahrt werden.
Die üblichen Verfahren die Früchte aufzubewahren, zeige»!^

verschiedene Mängel ; teilweise sind sie auch zu teuer und des«
nicht für jedermann anwendbar. Das Verderben der Früchte
hauptsächlich durch Pilze verursacht, 'deren Keime überall i»
Luft herum fliegen. Man kann nun die Früchte dadurch vor rp*
Verderben schützen, daß man Salicylsäure hinzufügt, durch die ^
Pilze vergiftet werden. - Der Mensch ist nun zwar widerstei
fähiger gegen die Salicylsäure als der Pilz, aber schließlich
auch für ihn der dauernde Genuß salicylsäurehaltiger Früchte! “ J
unbedenklich. Deswegen ist bas Verfahren der Frischhaltung
Früchten durch Zusatz von Salicylsäure nicht ohne Gefahr,
dadurch kann man die Früchte vor dem Verderben schütze»,
man sie sehr stark einzuckert, denn auch in sehr starker Z
sung gedeihen die Pilze nicht. Aber auch die Ueberzuckerw
nicht zu empfehlen, weil sie für viele Menschen nicht angeneh«
und den Früchten ihre Eigenart nimmt.

Wenig oder gar nicht gezuckerte Früchte kann man erb
wenn man die darin befindlichen Pilze durch Hitze tötet, und
durch einen keimficheren Verschluß das Hinzutreten »euer Pil!
verhindert. Auf diese Weise arbeiten die Konservenfabriken»,
sog. Frischhaltungsverfahrennach dem System Weck, Rex!^
Für den Minderbemittelten find diese Verfahren jedoch zu tk T
wegen der hohen Kosten der dazu nötige» Spezialgläser unt p
Gummirmge. Der hohe Kriegspreis des Gummis läßt jetzt> £
den Bemittelten nach einem billigeren Ersatz ausschaue«.

Es gibt ein einfaches, billiges und gut auSprobierteSi ®
fahren Früchte einzumachen: es ist nur noch zu wenig bek« Mgei
Nötig sind dazu weder teuere Spezialgläser noch Gummiring de
gewöhnliches, billiges Glas ; ein Stück weises Papier, etwa? KleiM^
Verstand und Sorgfalt : weiter ist nichts nötig dazu. Werv^
rüber verfügt, kann sein Obst im eigenen Hause und mit den», ..
teln, die sich in jedem Hause befinden, ausnutzen. Man kocht W
Früchte als ganze Frucht, olS Mus, Marmelade, mit oder i Hs
Zucker, ganz nach Belieben, füllt sie kochend heiß in die ganzk« La
Gläser, taucht eine Papierschcibe(2 em größer als die Gla!> ^
düng) in dünnen Särk k̂leister, der mit einer Spur Salichü'
vermischt ist und klebt damit das Glas zu.

Wenn alles tadellos sauber gehandhabt wurde, so iß
Frucht haltbar. Da sehr viele Keime in der Luft herum D M
und da ein einziger, nicht abgetöteter Keim genügt, die FrE
verderben, so tut man gut, sich zu sichern, indem man ein F (S
Blatt Papier über das erste klebt, sodaß es an allen Seitenk»
übersteht und die Räuber tu Falten festftreicht. . J!

DaS Verfahren kann in manigfacher Weife abgeindertvk W,
Es kommt immer our darauf an. daß olle alten Keime M
sind und das Zutreten neuer verhindert wird. Die Gläser •' ili^
aber nie an feuchten Orten aufbewahrt werden. 52ß

Wer Einmachgläser nach dem System Weck, Rex af®' iji^
den alten Gummiringen aber nicht mehr traut , jedoch keine |t|Q|
erhalten kann, der mag den Verschluß sichern durch lieberM "*
Papier ans die oben beschriebene Art.

Wegen genauerer Auskunft wende man sich an den
Mainischen Verband für Volksbildung Frankfurt a. M., W
10, welcher noch eine ausführlichere Vorschrift herausgebev
und das Verfahren durch Kochlehreriuuen vorführen läßt.
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Der Weü -Krieg.
, - öner Erfolg Tr . Kaiser!. Hoheit

des Kronprinzen.
2326 Franzose « gefangen.

äckingen br UL . Grstzes Hauptquartier , 2 . Juli . (Amtlich .)
ßlickrr Kriegaschauplatz . Ein nächtlicher Angriff auf
>re Stellungen westlich von Souchez wurde abgewiesen.

v Laudral 1 3 m Westteile der Argonnen hatten Teile der Armee Sr.
?ert. Hoheit des Kronprinzen einen schönen Erfolg . Die feind-

ölf in Lims, ji  Gräben und Stützpunkte nordwestlich von Le Four de Paris
eisters W« jen in einer Breite von 3 Kilometer und einer Tiefe von
wseuchc iß - 300 Meter von württembergischen und reichsländischen
t GehöftSh ppen gestürmt . Die Beute beträgt : 25 Offiziere , 1710 Mann

ngen, 18 Maschinengewehre , 40 Minenwerfer , 1 Revolver-
r Kaudrahne erobert . Die Verluste der Franzosen sind beträchtlich.

In den Vogesen nahmen wir auf dem Hilsenfirst 2 Werke,

s0erfahHeroberungsversuche des Gegners wurden abgewiesen . An

Gefahr
i schütze»,
nker Z
lerzuckern
: angeneh

mgenen fielen 3 Offiziere , 14g Mann in unsere Hand.
Geldlicher ßlriegoschauplatz . Südwestlich von Kalwaria

hein' Maiiiil je dem Feind nach heftigen Kämpfen eine Höhenftellung ent-
emäße Alls», dabei machten wir 60V Russen zu Gefangenen.

SüdSstlicher Kriegsschauplatz . Nach den » Sturm auf
reichen L Höhe südwestlich von Kurostowike (nördlich von Halics ) sind

st eS noch Russen auf der ganzen Front in Gegend Mariampol , nörd-
rcn geht , i von Firlojew zum Rückzug gezwungen worden . General v.
e für die sti singen folgt dem geschlagenen Gegner . Die Beute erhöht sich

jetzt auf 7765 Gefangene , darunter 11 Offiziere , und 18
ren zeiae»i ^E ^ rvehre . Die Armeen des Generalfeldmarschalls v.
und deS» ^ " sen haben den Gegner westlich von Zamosk unter an-

Feücbte » p^ n Kämpfen über den Labunka - und Por -Abschnitt zurück¬
iberall i» * *8* und diesen bereits mit Teilen überschritten . Weiter
durch vor ^ $ die feindliche Stellung in Linie Turobin -Krasnik-

durch di! 'i"" ' ( an der Weichsel ) erreicht . Vorstellungen bei Stroza
c widerstlii Krasnik und diese Orte selbst wurden noch gestern abend

schlicßlij ">"lNkN. Oestlich der Weichsel hatten die Russen unter dem
r Frücht ! « ^ der Angriffe die Brückenköpfe bei Tarnow räumen müssen,
sckdattuaii südliche Komiennaufer ist vom Feinde gesäubert . Die Trup-

- ^ des Generals v . Woyrsch haben in den fortschreitenden
fen die Russen aus ihren Stellungen bei Sienno und Jlza
rn und dabei etwa 70 « Gefangene vom Grenadier-

gemacht.

WB. Großes Hauptquartier, 3. Juli. Amtlich-
icher KriegSschanplatz. Die Franzosen griffen in der

unsere Stellung nordwestlich Souchez an; der Angriff
« abgewiesen. Bei Les Eparges mißlang ein durch
granatenfeuer und Stinkbomben vorbereiteter französi-
Angriff.

doch zui< Die vorgestern auf dem Hilsenfirst eroberten Werke
,läser ual km  gestern wieder an den Feind verloren.

man erh,
chtet, und
«euer Pit
lfabriken
leck, R 'k

läßt jetzt -
men. Oestlicher Kriegsschauplatz. Nichts von Bedeutung.
robierte ? Südöstlicher Kriegsschauplatz . Nördlich des Dnjestr
wenig bek«mzen unsere Truppen unter Verfolgungskämpfen über die
lmmiringe. ije Mariampol-Narajow-Miasto gegen den Zlota-Lipa- ,

vor. Sie haben den Bug abwärts vvn Kamienka-
'̂ mit de»O^̂ ilow bis unterhalb Krylow an vielen Stellen erreicht
Ran kochtk sind auch in nördlicher Richtung zwischen Bug und
itt oder Mchsel im fortwährenden Fortschreiten. Die Niederungen
die ganz re« Labunka und des Por find, trotzdem der Gegner an

bie <RMi?nlllIPtcn  Stellen hartnäckigen Widerstand zu leisten ver- -
[r fl nunmehr in unserer Hand. Auch im Kyzmica-Ab-

" zwischen Krasnik und der Mündung faßten deutsche
Pen am Nordufer Fuß . Zwischen dem linken Weichsel-
und der Pilika ist die Lage im allgemeinen unverändert.
Gegenstoß südwestlich von Radom wurde abgewiesen.
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an ein 81
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ausgebe»
läßt.

^6 . Großes Hauptquartier, 4. Juli. Amtlich,
sicher Kriegsschauplatz. In den Argonnen haben unsere

.Wen die Offensive fortgesetzt. Die Beute hat sich er-
U erhöht, sie beträgt für die beiden ersten Julitage
6 Gefangene , darunter 37 Offiziere , 25 Ma-
^eugrwehre, 72 Minenwerfer , 1 Revolver-'vne.

^,uf den Maashöhen wiederholte der Feind trotz aller
erfolge viermal seine Versuche zur Wiedereroberung
Morenen Stellungen. Bei Les Eparges wiesen wir
"klgriffe alalt ab. Nordwestlich von Reanienille erober¬

ten wir die französische Stellung in 600 Meter Breite und
entrissen nördlich von Fey-en-Haye dem Feind ein Waldstück.

Die Fliegertätigkeit war gestern sehr lebhaft. Deutsche
Flieger bewarfen die Landguardfort bei Harwich sowie eine
englische Zerstörerstottille und griffen das befestigte Nancy,
die Bahnanlagen von Dombasle und das Sperrfort Remire-
mont an. Ein engl. Flugzeug stürzte nördlich von Gent
an der holländischen Grenze ab. Ein deutsches Kampfflug¬
zeug zwang ein französisches Flugzeug bei Schlucht zur
Landung.

Destlicher Kriegsschauplatz. Die Lage ist unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz. Die Armee des Generals

v. Linsingen ist in voller Verfolgung gegen die Zlota-Lipa.
3000 Russen fielen in unsere Hand. Unter ihrem Druck
weicht der Feind aus seinen Stellungen bei Narajow-Miasto
bis nördlich Przemyslani. Bon Komionka bis Krylow(am
Bug) ist die Lage unverändert. Die Armeen des General¬
feldmarschallsv. Mackensen sind im fortschreitenden Angriff.
Zwischen der Weichsel und Pilika hat sich nichts wesentliches
ereignet.

UL . Großes Hauptquartier , 5 . Juli . (Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz. Ein englischer Angriff nördlich
von Ppern an der Straße nach Pilkem und ein französischer
Vorstoß gegen Souchez wurden blutig abgewiesen . Beiderseits
Croix des Carmes am Westrande des Priesterwaldes stürmten
unsere Truppen gestern die feindliche Stellung in einer Breite
von 1500 Meter und drangen durch das Gewirr von Gräben
bis zu 400 Meter vor . Unter schweren Verlusten mußten
die sich verzweifelt wehrenden Franzosen Graben um Graben
räumen und ließen 1000 unverwundetc Gefangene , darunter
1 Kataillonsstab , 2 Feldgeschütze, 4 Maschinengewehre,
3 leichte, sowie 4 schwere Mineuwerfrr in unserer Hand.
Ebenso gelang ein gleichzeitig ausgeführter Ueberfall auf eine
französische Blockhausstellung bei Haut de Recupt südlich von
Norroy an der Mosel die mit Besatzung und eingebauten Kampf¬
mitteln in die Luft gesprengt und dann planmäßig wieder ge¬
räumt wurde.

Unsere Flieger bewiesen erneut im Luftkampfe ihre Ueber-
legenheit . Nördlich uud westlich von Badonoiller wurde am 1.
und 2. Juli je ein französisches Flugzeug zur schleunigen Lan¬
dung gezwungen . Mit Erfolg wehrte gestern und vorgestern ein
deutscher Kampfflieger einen Angriff von 3 Gegnern ab . Die
bei den gestern gemeldeten Luftangriffen auf Brügge geschleuder¬
ten Bomben fielen in der Nähe der wertvollsten Kunstdenkmäler
in der Stadt nieder.

GrstUchrr Kriegsschauplatz . Die Lage ist unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz . Die verbündeten Trup¬

pen unter dem Befehl des Generals o . Linsingen haben auf ihrer
ganzen Front die Zlota -Lipa erreicht . Das Westufer wurde von
den Russen gesäubert . Die Armeen haben außerordentliches ge¬
leistet . In fast 14tägigem Kampfe erzwangen sie einer starken
feindlichen Stellung gegenüber den Uebergang über den Dnjestr
und trieben den geschlagenen Gegner von Stellung zu Stellung
vor sich her . Am Bugabschnitt räumte der Feind heute Nacht
den Brückenkopf Krylow . Zwischen Bug und Weichsel wurden
die Russen gestern bei Plonka -Turubin nördlich des Porabschnit-
tes und bei Tarnawka -Krasnik erneut geworfen.

Oberste Heeresleitung.
WTB . Kerl »» , 3 . Juli . Auf der Rückkehr von einer Vor-

postenstellung traf am 2 . Juli gegen 6 Uhr morgens ein Teil
unserer leichten Ostseestreitkräfte , die ihrer Aufgabe gemäß in
aufgelöster Ordnung fuhren , zwischen Gothland und Windau
bei strichweise unsichtigem Wetter auf russische Panzerkreuzer.
Es entspann sich ein Einzelgefecht , in dem unsere schwächeren
Streitkräfte versuchten den Gegner in den Bereich der Unter¬
stützung zu ernsterem Kampfe zu ziehen . Im Verlaufe dieser
Einzelgefechte vermochte S . M . Schiff „Albatroß " nicht den An¬
schluß an die eigenen Strertkräfte wieder zu gewinnen . Nach
zweistündigem heftigem Kampfe gegen 4 Panzerkreuzer , die bei
der Beschießung auch innerhalb der schwedischen Hoheitsgewässer
sortzogen , mußte das Schiff infolge zahlreicher Treffer in sink¬
endem Zustande bei Oestergarn auf Gothland auf Strand gesetzt
werden . Es hatte 21 Tote und 27 Verwundete , deren sich die
schwedischen Behörden und Einwohner in menschenfreundlicher
Weise annahmen.

Das Minenschiff Albatroß hat eine Besatzung von 189
Mann.

griffe glatt ab. Nordwestlich von Regnieville erober-

WB . Berlin , 5 . Juli . Amtlich . Am 4 . Juli morgens ver¬
suchten die Engländer einen größeren Flugzeugangriff gegen
unsere Stützpunkte in der deutschen Bucht der Nordsee anzusetzen.
Der Versuch scheiterte . Unsere Luftschiffe stellten die angesetzten
englischen Streitkräfte in Stärke von mehreren Flugzeug -Mutter¬
schiffen, begleitet von Kreuzern und Torpedobootszerstörern bereits



bei Tagesanbruch in Höhe der Insel Terchelling fest and zwangen
sie zum Rückzuge. Ein engl. Wasserflugzeug, dem es gelungen
war aufzusteigen wurde von unseren Flugzeugen verfolgt und
entkam dadurch, daß es über holländisches Gebiet flog.
"7 Der stellvertr. Chef des Admiralstabes: v. Behncke.
Irauzöstfche Keforguisse wegev der deutsche» Erfolge

im Ar- o»« <r- « ud Prirsterwalde.
«euf . 3. Juli. Die wertvollste frauzöstsche LerbindungS-

straße beS westlichen ArgonnenwaldeS, die Straße Bioarville-Blan»
lenille. ist uunmehr deutsche« Feuer auSgesetzt. Diese« Häupter-
folg der gliaze«de» deutschen Daffevtat bei Four der Pari - kann
Joffre» Bericht nicht anfechte» Man gibt sich vielmehr im fran¬
zösische» Hauptquartier, wie auS Aeußernngen der Fachkritiker her-
vorgeht, über die Schwere dieser Einbuße und anderer bisheriger
Geläodeverl»ste in für die Verteidigung LerdunS wichtigsten Teilen
de- ArgouoerwaldeS vollkommene Rechenschaft. Die gleiche Be-
sorg«is herrscht wegen der deutschen Fortschritte im Driesterwald.

Umgruppieruu» der itatteuifche« Truppe»
TU. Kopenhagen , 3. Juli . Nach einer Turiner Meldung deS

Petit Journal " beginnt Italien seine Truppe« um,ugruppieien.
Der Marsch«ach Triest ist nach dem Pariser Blatt bereits aufge-
geben worden, um olle Kraft auf einen Stoß in da« Herz
Oesterreich» richte» zu können. «Bo diese« Herz liegt, wird vorläu¬
fig »och verschwiegen. Noch vor drei Wochen erklärte daS „Petit
Journal", Triest sei bereits iu Sicht der „Italienischen Befreier".
Die Eroberung wäre nur »och iine Frage von Tagen und
Stunde». „Berl. Tagebl."

Mao die Itatteuer scho« jetzt wisse« .
TU. Amsterdam , 3. Juli . Der römische Eooderberichterstatter

der „Journal" meldet seine« Blatte, er habe von einer hohen
Persönlichkeit, die infolge ihrer Stellung genau unterrichtet ist,
folgeude Erklärung erholten: Für die Italiener wird e« durchaus
keine Üeberraschuvg sein, wen» sie einer TageS auf dem Schlacht¬
felde deutsche» Truppen gegenüberstehen. Diese täuschen sich ge.
waltig, wenn sie glauben, daß ihr Erscheinen im Felde die Truppen
LadornaS in Erstaunen versetzen werden. Die Italiener wisse»
ganz genau, daß sie nicht bloS gegen Oesterreich-Ungarn allein in»
Feld zogen, sondern daß sie an dem ganze» europäischen Konstikt
im Namen der Zivilisation teiloehme«. „Deutsche TageSztg."

Die Trauerfeier für die Tote« de» „Aldatroß".
KT8 . Itockhotm . 3. Juli . (Nichtamtlich.) Die Einsegnung

der Opfer deS„Albatroh" wurde von der Ortsgeistlichkeit vorge-
»ommen. Der Kommandant deS „Albatroß", Kapitän West, und
der deutsche Konsul spräche« am Grabe. daS von der zahlreich an- )
wesenden Zivilbevölkerung mit Blumen und Grün geschmückt war.

Ei« fchwedifcher Protest i« Peter - hurg.
WTB. Stockholm, 3. Juli . (Nichtamtlich.) AuS Anlaß der

Tatsache, daß ein deutsches KriegSfabrzeug von russischer Seite
innerhalb der schwedische« Zooe bet Ostergarn auf Gothland be.
schosse» worden ist, wurde der schwedische Gesandte in Petersburg
beauftragt, gegen diese Verletzung schwedischen Territoriums und
dadurch auch der schw' dtichea Neutralität zu protestieren. Der
Militärkommandant von Gothland und der Oberprästdent berichten,
daß Maßnahmen zur Internierung besagten Fahrzeuges, das bei
Kuppen strandete, getroffen seien. Eine Division Torpedoboots-
zerstör» erhielt Befehl, «ach diesem Ort abzugehcn.

Der KL»i- »o« Kayer« prentzifcher Fetdmarfchall.
München. 3. Juli. (Etr. Bln.) Der König vo» Bayern

hat auf seiner Reise von der Heimkehr auS dem österreichisch-un¬
garischen Hauptquartier den deutsche» Kaiser in seinem Haupiquar-
tier besucht, wo ihm dieser unter warmer Auerkennung der treffliche«
Leistungen der bayerischen Truppen bat, den Rang eines preußischen
EeueralfrldmarschallS anzunehmeu. Der König hat. hoch erfreut
über diese ihm uud seinen Truppe» dabei widerfahrene Ehrung
de« Wunsche de» Kaisers eutsproche«. _

A«S dem Kreise Westerburg.
Westerburg, dru6. Juli 1915.

Aufnahme vo« Nerbrauchazucker. Jvterrffenten werden
darauf hiugewiesen, daß laut Verfügung des Herru Reichskanzlers
vom 24. Juni dS. IS . die Aufnahme von Beständen an verbrauchs¬
zucker am 1. Juli 1915 zu wiederhokeo ist. Anmeldungen hohen
bis zum 10. Juli 1915 zu erfolgeu. Formulare sind vou der
Geschäftsstelle der Handelskammer zu Limburga. L. zu beziehe«.

Prtrolrumhochstpreife i« Dicht? Rach Mitteilungen
deS„Berl. Tgbl." steht die Verordnung eines Höchstpreise- für
Petroleum in Aussicht. Die Arbeiten der Regierung feie« bereits
abgeschlossen, uov die Vorlage werde demnächst dem SuvdeSrat zu-
gehen. Nach den Auskünften be» genannten Blattes soll der
Höchstpreis von 35 Pfg. nicht allzu weit entfernt sein. Er hielte
sich damit ganz bedeutend unter dem Stande, der heute allgemein
den Geschäften für Petroleum verlangt wird.

Wallmerod , 3. Juli . Gestern hatte sich die Geistlichkeit be»
Dekanat- Meudt dahier zu einer Konferenz im Gasthouse de« Herrn
Meilinger versammelt. Erhöhte Bedeutung erlangte diese durch die
Anwesenheit unsere- Hochwürdigsteo Herrn Bischofs Augustinus,
der um 2 Uhr von Weidenhaha aus hier ankam und die Versamm¬
lung leitete. Der Ort hatte schnell reiche» Flaggeuschmuck augelegt. ’

Herr Meilinger hatte daS Versammlungslokal aufs prächtigfl.
schmückt. Von hier fuhr der hohe Herr nach MolSberg. ««
Herrn Grafen von Walderdorff einen Besuch zu machen.

Wallmerod. 4. Juli. Der Unteroffizierd. R. Josef Sfl
Sohn der Herrn Johann Schuy von hier wurde zum Vize»,
meister befördert. Nachdem er scho» früher da« Eiserne Kre«,
halten hatte, wurde er neuerdings mit der hessischeu Tapfe
Medaille ausgezeichnet.

Aus Rah und Fern.
Meitdurg, 2. Juni. Kreisarzt Mediziualrat Dr.

ist »ach Bendztnt» Russisch-Polen berufeu.
Zur Petroieumverforguug

Kerti«. 3. Juli . Wie daS „v . hört, habe» die
großen Petroleum-Jmportgesellschaften. die Petroleum-Lerkaufg,
schuft" die„Olex" uud die„Deutsch'Amertkanische Petroleum-S,
der Regierung gegenüber die Verpflichtung übernommen, bit̂ i
September kein Petroleum an private Abnehmer, tuSbesostdens^
Händler, abzugeben.

Porfirio Diaz f.
Pari », 3. Juli. (Nichtamltch.) HavaS. Porfirio Dirz

Expräsident Mexikos, ist am Freitagabend in Paris gestorben.

Ine

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Kaudwirtschaftsfchuie).

Wetterausstchten für Mittwoch, den 7. Juli.
Meist wolkig, vorläufig leichte Regenfälle, westliche Mal

teil

Bekanntmachung
Der für Mittwoch den7. Juli in Limburg vorgesehene Zie

markt deS Verbandes der Naffauischen Ziegenzuchtvereiue fl
wegen des AuftreteuS der Maul- und Klaueuseuche im Kreise«1 *
statt.

Zimdnrg , den 28. Juni 1915.
Der Porsttze»de

I . A. Müller-Kögler. i-l
W

Iagd-Verpachtung.
Samstag, de« Ist. IM d. Js .,

Nachmittag» 3 Mtzr.
wird auf dem hiesigen Dürgermeisteramt die am 4.
st. I ». pachtfrei werdende Jagd, umfaffend 315 da Wal
Feldjagd auf die Dauer oo« 9 Jahre « meistdietrud
pachtet.

Derzhahu, den4. Juli 1915.
Der Bürgermeisti

6266 taugfchted

in

Iagd-Verpachtung.
Samstag, den 10. IM d. Js .,

Nachmittag» 1 Mtzr,
wird die mit dem A4. August d. I ». pachtfrei »er.
Maid- uud Feldjagd der Gemarkung Willmenrod iu
Größe von 104.054 ha Wald und 262,025 ha Feld- und
in dem Gemeiudezimmer zu Willmenrod auf weiter«
Jahre öffentlich verpachtet.

Willmenrod, de» 3. Juli 1915.
Der Jagdvorsteher:

6265 Aor«, Bürgermeisterstellv.

Keine Fleischteueru!
Gntes MittagessenäPerson 15 bis 20
Man nehme etwas Sappengrün und neues Äemtise, wie
Jahreszeit bietet , zerschneide alles so fein wie möglî ;
koche es in ungesalzenem Wasser mit einem Zusatz_
Person einem gehäuften Teelöfel (20 bis 25 Gramm) Oe
Extrakt , Kartoffeln und nach Geschmack auch etwas
fett zusammen zugedeckt in einem Topf eine halbe bis
Stunde. Die Kartoffel- und Gemüsebrühe erhält dann dm"
Ochsena-Extrakt den Geschmack und Nährwert einer wirk
kräftigen Fleischsuppe , und die nicht zerkochten Teil*1
Kartoffeln haben Geschmack und Aussehen von Fleisch"
angenommen.

Ochsena ist zu beziehen durch die meisten Detail¬
in Dosen ä 1 Pfand netto Mk. 2,—

_ >> n n Va n ii_ n 1,10
SKohr «L Co ., K . m . b . II ., AUoMr
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